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Praxistraining EnergieManager (IHK) | European EnergyManager Training 

Initiatoren:

Der EnergieManager (IHK) | European EnergyManager
–

Lotse für Energieoptimierung im Unternehmen
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Quellen: Digital Globe, SustainUS, 

Ausgangssituation

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/9/9d/Deepwater_Horizon_offshore_drilling_unit_on_fire_2010.jpg
http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/cc/Fukushima_I_by_Digital_Globe_B.jpg
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Magisches Dreieck der Energiewirtschaft

Quellen: Foto Fuchs, fotolia

Warum Energieeffizienz und Klimaschutz?

Wirtschaftlichkeit

Umweltverträglichkeit

Quellen: Foto Fuchs, fotolia

Versorgungssicherheit
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Preisentwicklung verschiedener Energieträger in Deutschland

Wirtschaftliche Aspekte
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Entstehungsgeschichte
1992: Gründung des IHK Anwenderclubs Energie

1997: Projekt “Energy-Half”, gefördert durch die EU (ESF)
16 Unternehmen aus der Region Nürnberg, Training + Vor-Ort-Beratung

1999: Start erstes Praxistraining “EnergieManager IHK” in Nürnberg

Seit 2000: Lehrgänge an vielen weiteren Orten in Deutschland

2003: Start von EUREM I 
Einführung des EnergyManager Trainings in der EU (4 Partner)

2006: Start von EUREM.NET (15 Partner, 13 EU Staaten)
Seit 2009: Weiterführung des EUREM.NET Projektes durch die Projektpartner

2013 - 2016: EUREMplus (9 Partner aus 9 Ländern)
2018 – 2021: EUREMnext (13 Partner aus 12 Ländern) 

Praxistraining EnergieManager (IHK) | European EnergyManager Training 



6 Geschäftsbereich Innovation | Umwelt
Stefan Schmidt

Industrie- und Handelskammer
Nürnberg für Mittelfranken

Inhalte
 Management

 Technologie

Dauer
 Präsenz- und Online-

Module verteilt über ca. 
sechs Monate

Methode
Learning by doing:

 Fallstudien

 Projektarbeit mit Tutor-System

Trainer
 Qualifizierte Experten

 Langjährige Berufspraxis

Finanzierung
 Überwiegend durch die 

Firmen

Ziele
 Steigerung der Energieeffizienz
 Reduzierung von Kosten

Zielgruppe
 Ebene des 

Managements: 

 Betriebsleiter

 Prozessingenieure 

 Energiebeauftragte

Praxistraining EnergieManager (IHK) | European EnergyManager Training 

Überblick
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Was zeichnet das Dozententeam aus ?

 fundiertes Know-How

 langjährige Berufspraxis

 reichhaltige Projekterfahrung

Weiterbildungserfahrung

Praxistraining EnergieManager (IHK) | European EnergyManager Training 
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Technische Inhalte

Energietechnische Grundlagen
 Physikalische Grundgesetze 
 Basiseinheiten, Emissionsfaktoren

Gebäudeenergiebedarf
 U-Wert-Berechnung 
 Gebäudenormwärmebedarf 

Heizungstechnik 
 Wärmeerzeuger
 Verteilung und Regelung
 Heizanlagenbewertung 

Lüftungs- und 
Klimatechnik
 Anlagenregelung, 

Dimensionierung
 Ventilatoroptimierung
 Wärmerückgewinnung

Kraft-Wärme-Kopplung
 Anlagenkomponenten
 Dimensionierung
 Kraft-Wärme-Kälte-Kopplung

Energieeffiziente Gebäude
 Niedrigenergiebau
 Sanierungsmaßnahmen

Prozesswärme
 Dampfanlagen
 Systemoptimierung
 Abwärmenutzung

Praxistraining EnergieManager (IHK) | European EnergyManager Training 
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Technische Inhalte II

Druckluft
 Anlagenkomponenten
 Verlustminimierung
 Dimensionierung & Regelung

Beleuchtung
 Hocheffiziente Lichtsysteme
 Tageslichtabhängige Regelung
 Anlagendimensionierung

Elektrische Antriebe
 Effiziente Motoren
 Optimierung des Antriebssystems
 Lastabhängige Drehzahlregelung

Mess- und Regeltechnik 
 Prozessmanagement
 Komponenten und Systeme
 Kontrolle und Führung von Prozessen 
 Prozessdatenermittlung und -auswertung
 Gebäudeautomatisierung, Fernkontrolle 
 Stromüberwachungssysteme
Solartechnik
 Kollektoren zur Wassererwärmung, Heizen
 Solarzellen, Fassadenintegration
 solares Kühlen
Energie aus Biomasse
 Holzenergie-Anlagen
 Biogasanlagen

Praxistraining EnergieManager (IHK) | European EnergyManager Training 

Green IT
 Optimierung der Hard- und 

Software im Rechenzentrum
 Optimierung der Kühlung
 Energieeffiziente Arbeitsplätze

Geothermie
 Wärmepumpen
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Management-Inhalte

Wirtschaftlichkeitsrechnung
 Kalkulation
 Anwendung der VDI 2067

Contracting
 Contracting-Modelle
 Contracting-Inhalte

Energiemanagement
 Energiemanagementsysteme (ISO 50001)
 Interne Energie-Audits
 Datensammlung und –strukturierung
 Kennzahlenbildung
 EDV-gestütztes Management der Energiedaten

Energieeinkauf und -handel
 Energiemärkte, liberalisierte 

Marktstrukturen
 Tarif- und Preisstrukturen

Energierecht
 Energierelevante Gesetze 

und Verordnungen
 Emissionshandel

Projektmanagement
 Projektkonzept
 Projektpräsentation
 Projektkoordination

Praxistraining EnergieManager (IHK) | European EnergyManager Training 
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E-Learning Inhalte
 Betriebliches Mobilitätsmanagement
 Energy-Culture
 Industrie 4.0
 Energieaudits
 Wirtschaftlichkeitsrechnung
 Energieaudit - Support Tool
 Photovoltaik

Praxistraining EnergieManager (IHK) | European EnergyManager Training 

Bild: https://pixabay.com/illustrations/laptop-learn-school-computer-1019782/
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Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt

Ablauf und Elemente des Trainings (Beispiel IHK Nürnberg)

Zertifikat

Unterstützung 
durch Tutorsystem

Praktische Umsetzung:
Projektarbeit

Vorteil fürs Unternehmen:
Reduktion der Energiekosten

Test

Vorteil für den Teilnehmer:
Persönliches Zertifikat nach 

internationalem Standard

Präsentation

Selbstlernen über 
eForum

Seminarmodule

Praxistraining EnergieManager (IHK) | European EnergyManager Training 
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Thema: Kältemaschinen / Prozesswärme

Beispielhafte Ergebnisse aus Projektarbeiten

Resultate:

Energieeinsparung pro Jahr: 1461 MWh

Kostenreduzierung pro Jahr: 103.198 €

Amortisationszeit  0,6 Jahre

EUREM Award 2010

Branche: Schaltschranksysteme / Gehäusetechnologie
Maßnahmen

 Absenkung der Kühllast durch Abschaltung Haftwassertrockner
 Installation Freikühlanlage
 Anbindung der Freikühlung an beide Tauchbecken
 Hydraulischer Abgleich der Beckenkühlungen

http://www.rittal.at/
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Thema: Prozesswärme | Wärmerückgewinnung

Beispielhafte Ergebnisse aus Projektarbeiten

Resultate:

Kostenreduzierung pro Jahr: 275.000 €

Amortisationszeit  0,7 Jahre
Branche: Papierproduktion

Maßnahmen
 Installation eines Thermokompressors und einer Entspannungsdampf-

rückgewinnungsanlage
 Reduzierung des direkten Dampfverbrauchs im Kesselhaus
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Thema: Wärmerückgewinnung

Beispielhafte Ergebnisse aus Projektarbeiten

Resultate:

Energieeinsparung pro Jahr: 450 MWh

Kostenreduzierung pro Jahr: 26.200 €

CO2-Reduzierung pro Jahr: 200 t

Amortisationszeit: 1 Jahr

Branche: Automobilzulieferer
Maßnahmen

 Die regenerierte Abwärme kann genutzt werden für die Beheizung der alten 
Produktionshalle in der Wintersaison sowie ganzjährig zur Deckung des 
technologischen Bedarfs.
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Thema: Lastmanagement | Photovoltaik

Beispielhafte Ergebnisse aus Projektarbeiten

Resultate:*

Energieeinsparung pro Jahr: 8.750 MWh

Kostenreduzierung pro Jahr: 1.000.000 €

CO2-Reduzierung pro Jahr: 291.000 t

Amortisationszeit: 6,7 Jahre
*Übertragbar auf 250 Standorte

Branche: Lebensmitteleinzelhandel
Maßnahmen

 Reduzierung von Lastspitzen durch Verwendung einer von Photovoltaik 
gespeisten Speicherbatterie.
 Durch die PV-Anlage können bis zu 15 % des Strombezugs aus dem Netz durch 

erneuerbare Energien ersetzt und eine zusätzliche Spitzenlast von 10 - 15kW 
reduziert werden.
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Thema: Druckluft

Beispielhafte Ergebnisse aus Projektarbeiten

Resultate:

Energieeinsparung pro Jahr: 313 MWh

Kostenreduzierung pro Jahr: 14.300 €

Amortisationszeit  0,5 Jahre

Branche: Lebensmittelgroßhandel
Maßnahmen

 Reduzierung des Netzdruckes
 Reduzierung von Leckagen
 Einbau eines Wärmetauschers am Kompressor
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Thema: Freie Kühlung in einem Rechenzentrum

Beispielhafte Ergebnisse aus Projektarbeiten

Resultate:

Energieeinsparung pro Jahr: 310 MWh

Kostenreduzierung pro Jahr: 33.000 €

CO2-Reduzierung pro Jahr: 190 t

Amortisationszeit:  2,1 Jahre

Branche: Informationstechnologie
Maßnahmen

 Einbau von neuen Wärmetauschern 
 Neue Mess-, Steuer-, und Regeltechnik



19 Geschäftsbereich Innovation | Umwelt
Stefan Schmidt

Industrie- und Handelskammer
Nürnberg für Mittelfranken

Ergebnisse eines typischen Lehrganges 

Einsparungspotenzial je Projekt - Zusammenfassung

MWh / a € / a

Durchschnittliche 
Energieeinsparung pro 
Teilnehmer

486 32.700

Gesamte Energieeinsparung 
des Trainings 6.230 422.000
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Was ist dafür notwendig?

 Teilnahme an den Workshops

 Schriftlicher Test

 Registrierung/Nutzung eForum

 Projektarbeit nach den festgelegten 
Anforderungen – Bewertung durch Betreuer

 Abschlusspräsentation

 Bewertung (Maximal 100 Punkte)
 Schriftliche Prüfung: max. 50 Punkte
 Projektarbeit: max. 35 Punkte
 Abschlusspräsentation: max. 15 

Punkte
positiver Abschluss mind. 51 Punkte

Das EUREM-Training – Übersicht der Aufgaben
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Zwei Zertifikate – in Englisch (europäisch) und Deutsch (national)

Praxistraining EnergieManager (IHK) | European EnergyManager Training 
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Das eForum auf https://training.eurem.net

Das elektronische Forum (eForum)
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Vernetzung und Austausch über das eForum https://training.eurem.net

 Austausch zwischen Teilnehmerinnen und Teilnehmern des aktuellen Trainings
 Kommunikation Teilnehmer – Trainer
 Branchen News
 Terminankündigungen
 ……
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Das elektronische Forum (eForum)

 Trainingsmaterialien werden
vor jeweiligen Modul 
ausschließlich online zur 
Verfügung gestellt

 Teilnehmer bringen diese je 
nach Vorlieben selbst mit in 
die Präsenzeinheiten
 Druck (schwarz-weiß / 

farbe)
 Tablet PC
 Notebook

 Dozentenfeedback über 
Online-Plattform

 Weiterer Ausbau des online-
Lernangebots in Planung
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Das elektronische Forum (eForum)

 Standardmaterial im Internet 
besteht aus
 Vorbereitungsmaterial
 Foliensatz
 Checkliste
 Fallbeispiel
 Berechnungstool

 Für alle Themen
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Vorbereitungsmaterial im Internet

Vernetzung und Austausch über das eForum www.energiemanager.ihk.de
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Vorbereitungsmaterial im Internet

Vernetzung und Austausch über das eForum www.energiemanager.ihk.de

 Lernzielkontrolle für die Vorbereitungsmaterialien mittels kleinem Quiz
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Foliensatz im Internet 

Vernetzung und Austausch über das eForum www.energiemanager.ihk.de
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Checklisten im Internet

Vernetzung und Austausch über das eForum www.energiemanager.ihk.de
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Fallbeispiele im Internet

Vernetzung und Austausch über das eForum www.energiemanager.ihk.de
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Selbstlerntools im Internet

 z.B. EXCEL-Mustervorlagen
Legende: Ausfüllhinweise Dateneingabe Texteingabe

Berechnungsergebnisse Übernahmewerte aus anderen Arbeitsblättern

Dimensionierung der Blockheizkraftwerkmodule: Nutzwärmebedarf/Jahr: 1800 MWh/a

Maximale 
Heizlast: 700 kW

Kontinuierliche Leistung 
für Prozesswärme: 45 kW

Th. Leistung 
BHKW 1: 150 kW

Th. Leistung 
BHKW 2: 40 kW

Laufzeit h/a
Brennstoffart Gas=1; 

Heizöl=2
Elektrische 

Leistung
Brennstoffei

nsatz
Wärme-

produktion
Strom-

produktion
Brennstoff-
verbrauch

BHKW 1 6.697 h/a 1 75 kW 255 kW 1004,6 MWh/a 502,3 MWh/a 1707,7 MWh/a

BHKW 2 7.991 h/a 1 20 kW 68 kW 319,6 MWh/a 159,8 MWh/a 543,4 MWh/a
Spitzen-
kessel 1 0 kW 745 kW 475,8 MWh/a 0,0 MWh/a 559,8 MWh/a

Summe 95 kW 1800 MWh/a 662 MWh/a 2811 MWh/a

Jahresdauerlinie
745 kW

0 kW

100 kW

200 kW

300 kW

400 kW

500 kW
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800 kW

0 500 1000 1500 2000 2500 3000 3500 4000 4500 5000 5500 6000 6500 7000 7500 8000 8500

[h/a]

Q'

erforderliche Gesamt-
leistung

Th. Leistung BHKW
Gesamt

Vernetzung und Austausch über das eForum www.energiemanager.ihk.de


Hilfe

		Blockheizkraftwerk

		Zellen, in denen Dateneingaben erforderlich sind, sind gelb hinterlegt. Meist sind sie mit einem roten Dreieck im oberen rechten Eck versehen. Wenn Sie mit dem Mauszeiger auf die Zelle deuten, erhalten Sie detaillierte Ausfüllhinweise in einem eigenen Kom

		Dieses Berechnungstool ist eine Grobabschätzung mit dem Ziel, die generelle Machbarkeit einer Kraft-Wärme-Kopplung zu analysieren. Aufgrund der Komprimierung fließen in den Berechnungsgang allgemeine Richtwerte ein, die keinen Anspruch auf absolute Genaui

		Schritt für Schritt Vorgehensweise:

		1. Geben Sie die allgemeinen Daten zum Objekt im Arbeitsblatt Zusammenfassung in die Zeilen 5-8 ein. Zelle B6 nicht ausfüllen, wird automatisch generiert. Tragen Sie für den späteren Wirtschaftlichkeitsvergleich den bisherigen Wärmepreis (Preis pro kWh Nu

		2. Geben Sie im Arbeitsblatt Dimensionierung den Wärmeverbrauch und die max. Heizlast des Objektes sowie evtl. vorhandenen Bedarf an kontinuierlicher Prozesswärme in die gelben Eingabefelder ein. Sie bekommen daraufhin eine grobabgeschätzte Jahresdauerlin

		3. Das Ergebnis der Dimensionierung können Sie auch in groß in den beiden Arbeitsblättern (Diagrammen) D-Jahresdauerlinie und D-BHKW betrachten.

		4. Die Laufzeiten der BHKW-Module ergeben sich aus den Spalten F und G und werden automatisch in die Zellen B20/B21 übernommen.

		5. In der Spalte C müssen Sie nun noch den Brennstoff auswählen (Erdgas=1, Heizöl=2), woraufhin Sie Wärme- und Stromproduktion sowie Brennstoffverbrauch errechnet bekommen. Hinweis: Die Werte für die elektrische Leistung der BHKWs werden anhand von typisc

		6. Springen Sie jetzt ins Arbeitsblatt VDI 2067 zur Wirtschaftlichkeitsberechnung. Alle gelben Eingabefelder müssen ausgefüllt werden. Beginnen Sie mit den Investitionskosten im Bereich A. Die entsprechenden Preise können Sie aus Richtpreisübersichten ode

		7. Die Emissionsbilanz wird automatisch errechnet. Sollte der Spitzenkessel mit einem anderen Brennstoff als die BHKW-Module befeuert werden, müssen Sie die Emissionstabelle manuell anpassen (aber nur in diesem Fall !).

		8. Alle wichtigen Daten können Sie nun im Arbeitsblatt Zusammenfassung auf einer Seite zusammengefasst betrachten. Der Wirtschaftlichkeitsvergleich anhand der Wärmepreise bisher und mit BHKW-Anlage ist als Diagramm dargestellt.



&A

&Cprojects, Marco Wagner, Andreas-Paulus-Straße 57, 91080 Spardorf, Fon/Fax 09131-5046-0/-2

Beachte:
Die thermische Leistung von BHKW 1 darf nicht größer als die thermische Leistung von BHKW 2 sein

Beachte:
Werden mehr als 2 BHKW's eingesetzt, so muß die Berechnung im Blatt "Wärme+Strombedarf" in der Spalte V "BHKW, thermische Leistung" angepaßt werden.

Übernahmewerte aus Energieberechnung

Übernahmewerte aus Energieberechnung



Zusammenfassung

		Zusammenfassung

		Blockheizkraftwerk						Stand :		5/21/00

		Objekt :		Firmengebäude				Bearbeiter/in :		CK

		Wärmeverbrauch/a:		1800.0 MWh/a				Telefon :		071175511-0

		Straße :		Spätzlesweg 3				Fax :		0711/5511-19

		PLZ; Ort :		70174 Stuttgart				E-Mail :		broesel@t-offline.de

		Technische Daten:		Leistung th		Leistung el		Brennstoffeinsatz

		BHKW-Modul 1:		150 kW		75 kW		255 kW

		BHKW-Modul 2:		40 kW		20 kW		68 kW

		Spitzenkessel:		745 kW

		Betrieb:		Laufzeit Stunden/Jahr		Wärme-produktion		Strom-produktion		Brennstoffverbrauch

		BHKW-Modul 1:		6697		1004.6 MWh/a		502.3 MWh/a		1707.7 MWh/a

		BHKW-Modul 2:		7991		319.6 MWh/a		159.8 MWh/a		543.4 MWh/a

		Spitzenkessel:		Spitzenzeiten		475.8 MWh/a		0.0 MWh/a		559.8 MWh/a

		Summe				1800.0 MWh/a		662.1 MWh/a		2810.9 MWh/a

		Wirtschaftlichkeit:						Investitionskosten:		0 DM

		Kapitalkosten		0 DM/a				Aufteilung der Verbrauchskosten:

		Verbrauchskosten		31,848 DM/a				Brennstoffkosten		107,603 DM/a

		Betriebskosten		7,900 DM/a				Eingesparte Stromkosten		-66,210 DM/a

		Sonstige Kosten		0 DM/a				Reservestrombezug		0 DM/a

		Jahreskosten		39,748 DM/a				Mineralölsteuer-rückerstattung		-9,545 DM/a

				BHKW-Anlage		bisher

		Wärmepreis		2.21 Pf/kWh		0.00 Pf/kWh

		Emissionen:		CO2 (Tonnen)		SO2 (kg)		NOx (kg)		Staub (kg)

				280.4		-265.2		169.0		-23.0





Zusammenfassung

		



BHKW-Anlage

bisher

Wirtschaftlichkeitsvergleich



Dimensionierung

		Legende:		Ausfüllhinweise		Dateneingabe		Texteingabe

				Berechnungsergebnisse				Übernahmewerte aus anderen Arbeitsblättern

		Dimensionierung der Blockheizkraftwerkmodule:										Nutzwärmebedarf/Jahr:				1800 MWh/a

		Maximale Heizlast:		700 kW		Kontinuierliche Leistung für Prozesswärme:		45 kW		Th. Leistung BHKW 1:		150 kW		Th. Leistung BHKW 2:		40 kW

				Laufzeit h/a		Brennstoffart Gas=1; Heizöl=2		Elektrische Leistung		Brennstoffeinsatz		Wärme-produktion		Strom-produktion		Brennstoff-verbrauch

		BHKW 1		6,697 h/a		1		75 kW		255 kW		1004.6 MWh/a		502.3 MWh/a		1707.7 MWh/a

		BHKW 2		7,991 h/a		1		20 kW		68 kW		319.6 MWh/a		159.8 MWh/a		543.4 MWh/a

		Spitzen-kessel				1		0 kW		745 kW		475.8 MWh/a		0.0 MWh/a		559.8 MWh/a

		Summe						95 kW				1800 MWh/a		662 MWh/a		2811 MWh/a

																				6,697 h/a		7,991 h/a

		Stunden		Heizleistung in %		erforderliche Leistung für Heizung		erforderliche Leistung für Prozesswärme		erforderliche Gesamt-leistung		Th. Leistung BHKW 1		Th. Leistung BHKW 2		Th. Leistung BHKW Gesamt				Laufzeit BHKW 1		Laufzeit BHKW 2

		1		100		700 kW		45 kW		745 kW		150 kW		40 kW		190 kW				1		1

		50		100		700 kW		45 kW		745 kW		150 kW		40 kW		190 kW				49		49

		66		97		679 kW		45 kW		724 kW		150 kW		40 kW		190 kW				16		16

		87		94		658 kW		45 kW		703 kW		150 kW		40 kW		190 kW				21		21

		112		91		637 kW		45 kW		682 kW		150 kW		40 kW		190 kW				25		25

		141		88		616 kW		45 kW		661 kW		150 kW		40 kW		190 kW				29		29

		176		85		595 kW		45 kW		640 kW		150 kW		40 kW		190 kW				35		35

		219		82		574 kW		45 kW		619 kW		150 kW		40 kW		190 kW				43		43

		274		79		553 kW		45 kW		598 kW		150 kW		40 kW		190 kW				55		55

		341		76		532 kW		45 kW		577 kW		150 kW		40 kW		190 kW				67		67

		429		73		511 kW		45 kW		556 kW		150 kW		40 kW		190 kW				88		88

		544		71		497 kW		45 kW		542 kW		150 kW		40 kW		190 kW				115		115

		691		68		476 kW		45 kW		521 kW		150 kW		40 kW		190 kW				147		147

		895		65		455 kW		45 kW		500 kW		150 kW		40 kW		190 kW				204		204

		1160		62		434 kW		45 kW		479 kW		150 kW		40 kW		190 kW				265		265

		1437		59		413 kW		45 kW		458 kW		150 kW		40 kW		190 kW				277		277

		1825		56		392 kW		45 kW		437 kW		150 kW		40 kW		190 kW				388		388

		2212		53		371 kW		45 kW		416 kW		150 kW		40 kW		190 kW				387		387

		2581		50		350 kW		45 kW		395 kW		150 kW		40 kW		190 kW				369		369

		2926		47		329 kW		45 kW		374 kW		150 kW		40 kW		190 kW				345		345

		3258		44		308 kW		45 kW		353 kW		150 kW		40 kW		190 kW				332		332

		3591		41		287 kW		45 kW		332 kW		150 kW		40 kW		190 kW				333		333

		3932		38		266 kW		45 kW		311 kW		150 kW		40 kW		190 kW				341		341

		4260		35		245 kW		45 kW		290 kW		150 kW		40 kW		190 kW				328		328

		4585		32		224 kW		45 kW		269 kW		150 kW		40 kW		190 kW				325		325

		4916		29		203 kW		45 kW		248 kW		150 kW		40 kW		190 kW				331		331

		5272		27		189 kW		45 kW		234 kW		150 kW		40 kW		190 kW				356		356

		5633		24		168 kW		45 kW		213 kW		150 kW		40 kW		190 kW				361		361

		5988		21		147 kW		45 kW		192 kW		150 kW		40 kW		190 kW				355		355

		6341		18		126 kW		45 kW		171 kW		150 kW		0 kW		150 kW				353		0

		6697		15		105 kW		45 kW		150 kW		150 kW		0 kW		150 kW				356		0

		6698		0		0 kW		45 kW		45 kW		0 kW		40 kW		40 kW				0		1

		7026		0		0 kW		45 kW		45 kW		0 kW		40 kW		40 kW				0		328

		7319		0		0 kW		45 kW		45 kW		0 kW		40 kW		40 kW				0		293

		7576		0		0 kW		45 kW		45 kW		0 kW		40 kW		40 kW				0		257

		7793		0		0 kW		45 kW		45 kW		0 kW		40 kW		40 kW				0		217

		7975		0		0 kW		45 kW		45 kW		0 kW		40 kW		40 kW				0		182

		8136		0		0 kW		45 kW		45 kW		0 kW		40 kW		40 kW				0		161

		8268		0		0 kW		45 kW		45 kW		0 kW		40 kW		40 kW				0		132

		8376		0		0 kW		45 kW		45 kW		0 kW		40 kW		40 kW				0		108

		8467		0		0 kW		45 kW		45 kW		0 kW		40 kW		40 kW				0		91

		8540		0		0 kW		45 kW		45 kW		0 kW		40 kW		40 kW				0		73

		8602		0		0 kW		45 kW		45 kW		0 kW		40 kW		40 kW				0		62

		8652		0		0 kW		45 kW		45 kW		0 kW		40 kW		40 kW				0		50

		8691		0		0 kW		45 kW		45 kW		0 kW		40 kW		40 kW				0		39

		8760		0		0 kW		45 kW		45 kW		0 kW		40 kW		40 kW				0		9
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In allen Zellen mit dem roten Dreieck im rechten oberen Eck finden Sie Hinweise zur Dateneingabe

nur derjenige Wärmeverbrauch, der auch durch die BHKWs abgedeckt werden könnte

ermittelt aus der Wärmebedarfsberechnung oder per Faustformel:
Wärmeverbrauch : 2000h

Wärmebedarf für Prozesswärmeanwendungen, die kontinuierlich vorhanden ist und durch BHKWs abgedeckt werden kann, kurze Schwankungen in der Kontinuität sind über einen Pufferspeicher ausgleichbar

Legen Sie hier die thermische Leistung des ersten Moduls fest, das ca. 15-25% der max. Heizlast abdeckt

Geben Sie hier die thermische Leistung eines evtl. zweiten Moduls ein, es sollte das erste Modul sinnvoll ergänzen,  auch noch den Grundlastbereich abfahren können und lange Laufzeiten erreichen

Die Werte für die elektrische Leistung werden anhand von typischen Relationen zwischen thermischer Leistung und elektrischer Leistung gebildet. Exakter ist die direkte Eingabe von Leistungswerten einzelner Module aus Datenblättern oder Kenndatenlisten

Die Werte für den Brennstoffeinsatz werden anhand von typischen Relationen zwischen thermischer Leistung und Brennstoffeinsatz gebildet. Exakter ist die direkte Eingabe von Leistungswerten einzelner Module aus Datenblättern oder Kenndatenlisten

Laufzeit aus der unten folgenden Tabelle ermittelt

Laufzeit aus der unten folgenden Tabelle ermittelt

Sollte der Spitzenkessel mit einem anderen Brennstoff als die BHKW-Module betrieben werden, muß die Emissionsberechnung (letztes Arbeitsblatt) manuell angepasst werden.

Beachte:
Die Rechnung erfolgt über eine Iteration.
Um eine Neuberechnung durchführen zu können, muß zunächst im Menue "Extras", "Optionen", "Berechnen" die Schaltfläche "Iteration" aktiviert werden.



Dimensionierung

		



erforderliche Gesamt-leistung

Th. Leistung BHKW Gesamt

[h/a]

Q'

Jahresdauerlinie
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				Legende:		Ausfüllhinweise		Dateneingabe		Texteingabe

						Berechnungsergebnisse		Übernahmewerte aus anderen Arbeitsblättern

				W I R T S C H A F T L I C H K E I T S R E C H N U N G   N A C H   V D I   2 0 6 7

						Kalkulatorischer Zinssatz		600.0 %

				A.		Kapitalgebundene Kosten		Investitions-
kosten		Nutzungs
dauer		Instand-setzung		Instand-setzungs-kosten o. MWST.		Instand-setzungs-kosten m. MWST.		Jahres-
kosten

				A.1		BHKW-Modul 1				15 a		300.0 %		0 DM/a		0 DM/a		0 DM/a

				A.2		BHKW-Modul 2				15 a		300.0 %		0 DM/a		0 DM/a		0 DM/a

				A.3		Spitzenkessel				20 a		100.0 %		0 DM/a		0 DM/a		0 DM/a

				A.4		Pufferspeicher				15 a		100.0 %		0 DM/a		0 DM/a		0 DM/a

				A.5		Wärmezentrale (Verteiler, Armaturen, Pumpen)				20 a		200.0 %		0 DM/a		0 DM/a		0 DM/a

				A.6		MSR-/Gebäudeleittechnik				15 a		300.0 %						0 DM/a

				A.7		Stromeinspeisung				30 a		100.0 %		0 DM/a		0 DM/a		0 DM/a

				A.8		Bauliche Anlage/Schornstein				50 a		100.0 %		0 DM/a		0 DM/a		0 DM/a

				A.9		Erdgasversorgung				50 a		0.0 %		0 DM/a		0 DM/a		0 DM/a

				A.10		Installation				50 a		0.0 %		0 DM/a		0 DM/a		0 DM/a

						Summe		0 DM

				A.11		Unvorhergesehenes (5%)		0 DM		15 a		0.0 %		0 DM/a		0 DM/a		0 DM/a

						Investitionkosten ohne Planung		0 DM

				A.12		Planungskosten				15 a		0.0 %						0 DM/a

						Summe Kapitalkosten		0 DM										0 DM/a

				B.		Verbrauchsgebundene Kosten

								Energieverbrauch		Tarif

				B.1.		Leistungspreis Gas		745 kW		12.00								8,940 DM/a

				B.1		Brennstoffbedarf		2810.9 MWh		35.10								98,663 DM/a

				B.2		Wert der Eigenstromerzeugung		662.1 MWh		100.00								-66,210 DM/a

				B.3		Reduzierung Spitzenlast				180.00								0 DM/a

				B.4.		Reservestrom-Bezug				70.00								0 DM/a

				B.4		Rückerstattung Mineralölsteuer		2251.1 MWh		4.24								-9,545 DM/a

						Summe Verbrauchsgebundene Kosten												31,848 DM/a

				C.		Betriebsgebundene Kosten		Einheiten		Preis pro Einheit

				C.1		Personalkosten		40		50 DM								2,000 DM/a

				C.2		Wartungskosten		2		2,500 DM								5,000 DM/a

				C.3		Kesselreinigung		1		500 DM								500 DM/a

				C.5		Emissionsüberwachung		1		400 DM								400 DM/a

				C.6		Instandsetzung/Erneuerung												0 DM/a

						Summe Betriebsgebundene Kosten												7,900 DM/a

				D.		Sonstige Kosten

				D.1		Verwaltung, Steuern, etc.		150.0 %										0 DM/a

				D.2		Sonstiges		0.0 %

						Summe Sonstige Kosten												0 DM/a

				E.		Jahreskosten												39,748 DM/a

				F.		Wärmepreis

				F.1		Nutzwärmeverbrauch		1800		MWh/a

																		22.08 DM/MWh

																		2.21 Pf/kWh
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In allen Zellen mit dem roten Dreieck im rechten oberen Eck finden Sie Hinweise zur Dateneingabe

Leistungspreis in DM/KW/Jahr

Preis pro MWh

Bei Netzeinspeisung: Einspeisevergütung des abnehmenden EVUs
Bei Selbstverbrauch:
Gemittele Stromtarife (HT/NT) je nach Produktion des BHKW-Stroms (HT/NT-Zeiten)

Falls durch die BHKWs eine konstante Reduzierung der Spitzenlast erzielt wird, entsprechenden Reduzierungswert in KW hier eingeben

Leistungspreis in DM/KW/Jahr

Gebühr für die Bereithaltung einer bestimmten el. Leistung durch den Energieversorger, für den Fall eines BHKW-Ausfalls
Preis in DM/KW/a

bei Erdgas:
6,8 DM/MWh Kommunen, allgemein
4,24 DM/MWh produzierendes Gewerbe
bei Heizöl: 
12 DM/MWh Kommunen, allgemein
8,8 DM/MWh produzierendes Gewerbe
Voraussetzungen:
Anlage < 2000 Kwel
Jahresnutzungsgrad > 70%

Anhaltswert: pro MWh produzierten Strom 25-40 DM



Emissionen

		Ausfüllhinweise		Dateneingabe		Texteingabe

		Berechnungsergebnisse		Übernahmewerte aus anderen Arbeitsblättern

		Gesamte Emissionen (lokal+global)				Quelle: GEMIS

		Energieträger		Energieverbrauch (MWh)		CO2 (Tonnen)		SO2 (kg)		NOx (kg)		Staub (kg)

		Heizöl EL		0		0.0		0.0		0.0		0.0

		Erdgas		2,811		709.5		50.6		506.0		14.1

		Strom-Mix BRD (Stromgutschrift)		-662		-429.0		-315.8		-337.0		-37.1

		Summe				280.4		-265.2		169.0		-23.0
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Emissionen
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erforderliche Gesamt-leistung

[h/a]

Q'

Jahresdauerlinie

45

745

45

745

45

724

45

703

45

682

45

661

45

640

45

619

45

598

45

577

45

556

45

542

45

521

45

500

45

479

45

458

45

437

45

416

45

395

45

374

45

353

45

332

45

311

45

290

45

269

45

248

45

234

45

213

45

192

45

171

45

150

45

45

45

45

45

45

45

45

45

45

45

45

45

45

45

45

45

45

45

45

45

45

45

45

45

45

45

45

45

45



D-BHKW

		1		1

		50		50

		66		66

		87		87

		112		112

		141		141

		176		176

		219		219

		274		274

		341		341

		429		429

		544		544

		691		691

		895		895

		1160		1160

		1437		1437

		1825		1825

		2212		2212

		2581		2581

		2926		2926

		3258		3258

		3591		3591

		3932		3932

		4260		4260

		4585		4585

		4916		4916

		5272		5272

		5633		5633

		5988		5988

		6341		6341

		6697		6697

		6698		6698

		7026		7026

		7319		7319

		7576		7576

		7793		7793

		7975		7975

		8136		8136

		8268		8268

		8376		8376

		8467		8467

		8540		8540

		8602		8602

		8652		8652

		8691		8691

		8760		8760



erforderliche Gesamt-leistung

Th. Leistung BHKW Gesamt

[h/a]

Q'

Jahresdauerlinie

745

190

745

190

724

190

703

190

682

190

661

190

640

190

619

190

598

190

577

190

556

190

542

190

521

190

500

190

479

190

458

190

437

190

416

190

395

190

374

190

353

190

332

190

311

190

290

190

269

190

248

190

234

190

213

190

192

190

171

150

150

150

45

40

45

40

45

40

45

40

45

40

45

40

45

40

45

40

45

40

45

40

45

40

45

40

45

40

45

40

45

40





32 Geschäftsbereich Innovation | Umwelt
Stefan Schmidt

Industrie- und Handelskammer
Nürnberg für Mittelfranken

Training und weltweite Vernetzung von 
europäischen EnergieManagern

www.energymanager.eu

European EnergyManager Training weltweit 



33 Geschäftsbereich Innovation | Umwelt
Stefan Schmidt

Industrie- und Handelskammer
Nürnberg für Mittelfranken

Über 6.000 European EnergyManager weltweit aktiv

European EnergyManager Training weltweit 



34 Geschäftsbereich Innovation | Umwelt
Stefan Schmidt

Industrie- und Handelskammer
Nürnberg für Mittelfranken

Entwicklung Teilnehmerzahl am EnergieManager Training

European EnergyManager Training weltweit 



35 Geschäftsbereich Innovation | Umwelt
Stefan Schmidt

Industrie- und Handelskammer
Nürnberg für Mittelfranken

EUREM sind…

6.000 
Teilnehmer 850 Trainer

60 
Trainings-
anbieter

EUREM

European EnergyManager Training weltweit 



36 Geschäftsbereich Innovation | Umwelt
Stefan Schmidt

Industrie- und Handelskammer
Nürnberg für Mittelfranken

Internationale Online-Plattform

 Gemeinsame Plattform 
für das EUREM-Projekt

 Netzwerkbildung von 
über 6.000 
EnergieManagern 
weltweit und über 850 
Trainern

 Aufbau einer „Alumni-
Plattform“ für alle 
EnergieManager 
Absolventen weltweit

European EnergyManager Training – EUREM.NET 



37 Geschäftsbereich Innovation | Umwelt
Stefan Schmidt

Industrie- und Handelskammer
Nürnberg für Mittelfranken

Internationale Konferenzen für Europäische EnergieManager

2nd International Conference for European 
EnergyManagers in April 2010 in Vienna, Austria

1. Internationale EUREM 
Konferenz in Nürnberg, 
März 2009

3. Internationale EUREMM Konferenz in 
Prag, November 2011

Persönliches EUREM Netzwerk

2. Internationale EUREM Konferenz Wien, 
April 2010

10. Internationale EUREM Konferenz am 30.09. & 
1.10. 2020 (Web)

www.eurem-conference.com

http://www.eurem-conference.com/


38 Geschäftsbereich Innovation | Umwelt
Stefan Schmidt

Industrie- und Handelskammer
Nürnberg für Mittelfranken

Internetauftritt www.energymanager.eu

European EnergyManager Training online



39 Geschäftsbereich Innovation | Umwelt
Stefan Schmidt

Industrie- und Handelskammer
Nürnberg für Mittelfranken

European EnergyManager Training online

www.youtube.com

https://www.youtube.com/channel/UCfUJ0vfLhy_Xi-k3HtrRG0g


40 Geschäftsbereich Innovation | Umwelt
Stefan Schmidt

Industrie- und Handelskammer
Nürnberg für Mittelfranken

European EnergyManager Training online

twitter.com/EUREM_Energy

https://twitter.com/EUREM_Energy


41 Geschäftsbereich Innovation | Umwelt
Stefan Schmidt

Industrie- und Handelskammer
Nürnberg für Mittelfranken

Auswertung Diplomarbeit
- Onlineumfrage unter deutschen EnergieManagern -



42 Geschäftsbereich Innovation | Umwelt
Stefan Schmidt

Industrie- und Handelskammer
Nürnberg für Mittelfranken

Anzahl Mitarbeiter im Unternehmen

Ergebnisse Onlinebefragung deutscher EnergieManager

0

10

20

30

40

50

60

70

bis 50 51 – 250 251 – 1000 über 1000

An
za

hl
 N

en
nu

ng
en

Anzahl Mitarbeiter



43 Geschäftsbereich Innovation | Umwelt
Stefan Schmidt

Industrie- und Handelskammer
Nürnberg für Mittelfranken

Grad der Umsetzung

Ergebnisse Onlinebefragung deutscher EnergieManager

sogar mehr als 
vorgesehen

6%

vollständig, wie 
geplant

25%

teilweise
12%

mit 
Abwandlungen 

5%

noch nicht 
umgesetzt / in 
Umsetzungs-

phase

gar nicht
18%



44 Geschäftsbereich Innovation | Umwelt
Stefan Schmidt

Industrie- und Handelskammer
Nürnberg für Mittelfranken

Dauer der Umsetzung

Ergebnisse Onlinebefragung deutscher EnergieManager

 Umsetzung von fast 80% der Projekte innerhalb eines halben Jahres. 
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2 bis 20 Tage bis 50 Tage bis 6 Monate über 6 Monate



45 Geschäftsbereich Innovation | Umwelt
Stefan Schmidt

Industrie- und Handelskammer
Nürnberg für Mittelfranken

Bestätigung der Berechnungen

74%

10%

16%
ja, die Berechnungen
waren sehr gut zutreffend

die berechneten Werte
wurden sogar übertroffen

nein, die berechneten
Werte konnten nicht
erreicht werden

 Fast die Hälfte der Teilnehmer konnte außerdem weitere positive 
Effekte auf betriebliche Abläufe feststellen.

Ergebnisse Onlinebefragung deutscher EnergieManager



46 Geschäftsbereich Innovation | Umwelt
Stefan Schmidt

Industrie- und Handelskammer
Nürnberg für Mittelfranken

Realisierung weiterer Projekte

Ergebnisse Onlinebefragung deutscher EnergieManager

42%

58% nein
ja



47 Geschäftsbereich Innovation | Umwelt
Stefan Schmidt

Industrie- und Handelskammer
Nürnberg für Mittelfranken

Weiterempfehlung des Lehrganges

Ergebnisse Onlinebefragung deutscher EnergieManager

89%

5% 6%

ja

nein

k.A.



48 Geschäftsbereich Innovation | Umwelt
Stefan Schmidt

Industrie- und Handelskammer
Nürnberg für Mittelfranken

Werden Sie Teil der internationalen EUREM Community!

Der EnergieManager – Lotse für Energieeinsparung und Effizienzsteigerung

 Fragen?
 Kontakt über info@energymanager.eu 
 oder auf http://www.energymanager.eu

 Trainingsstart Nürnberg am 26.04.2022
 Anmeldung unter EnergieManager Training (IHK) 

| European EnergyManager Training (ihk-
nuernberg.de)

http://www.energymanager.eu/
https://www.ihk-nuernberg.de/de/veranstaltung/EnergieManager-Training-IHK-European-EnergyManager-Training/1750
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